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URGENT ACTION 

UNIVERSITÄT MUSS PRIDE PARADE 
ZULASSEN! 
TÜRKEI 
UA-Nr: UA-052/2022   AI-Index: EUR 44/5683/2022   Datum: 7. Juni 2022 – ar 

METU-STUDIERENDE UND -ANGESTELLTE  

Am 7. Juni schickte das Rektorat der Middle East Technical University (METU) in Ankara eine E-Mail an alle 

Studierenden, in der die für den 10. Juni geplante Pride-Parade ‚kategorisch verboten‘ und jeglichen 

Teilnehmenden polizeiliche Intervention angedroht wurde. Diese Maßnahme schränkt die Rechte auf Meinungs- 

und Versammlungsfreiheit der METU-Studierenden und -Angestellten auf unangemessene Weise ein und muss 

rückgängig gemacht werden. 

Amnesty International liegt eine E-Mail vor, die das Rektorat der METU am 7. Juni an alle Studierenden der 

Universität gesendet hat. Darin wird die für den 10. Juni geplante Pride-Parade als ‚kategorisch verboten‘ 

bezeichnet und allen, die sich an der friedlichen Veranstaltung beteiligen sollten, polizeiliches Eingreifen 

angedroht. In der E-Mail heißt es, die Universität sei ein friedliches, produktives und kreatives akademisches 

Umfeld und könne durch demonstrierende Studierende einen Rufschaden erleiden. 

Der in der E-Mail angeführte Grund für das Verbot, nämlich der „dem Prestige der Universität zugefügte 

Schaden“, ist keine in der türkischen Gesetzgebung verankerte Rechtsgrundlage und ist auch gemäß 

internationaler Menschenrechtsnormen und -standards nicht zulässig. 

Am 10. Mai 2019, als Studierende und Angestellte der METU zuletzt einen friedlichen Pride-Marsch auf dem 

Campus abhalten wollten, begegnete man ihnen mit unverhältnismäßiger Polizeigewalt und untersagte ihnen die 

Teilnahme. Ihnen wurde „Teilnahme an einer unerlaubten Versammlung“ und „Nichtbefolgen der Anordnung zur 

Auflösung der Veranstaltung“ vorgeworfen. Mindestens 21 Studierende und Angestellte wurden festgenommen, 

und 19 von ihnen mussten sich vor dem erstinstanzlichen Strafgericht Nr. 39 in Ankara verantworten. Im 

Oktober 2021 wurden sie freigesprochen. Angesichts dieses Freispruchs stellt jeder Versuch, diese friedliche 

Versammlung erneut zu verhindern, eine schwere Einschränkung der Rechte auf Meinungs- und 

Versammlungsfreiheit dar. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN  

Staaten sind verpflichtet, die Wahrnehmung des Rechts auf friedliche Versammlung in Gesetz und Praxis aktiv zu 

erleichtern. Auch nach türkischem Recht ist die Ausübung des Rechts auf friedliche Versammlung nicht an eine 

Genehmigung durch die Regierungsbehörden gebunden. Die Versammlungsfreiheit ist zudem durch 

völkerrechtliche Standards geschützt, die in Abkommen verankert sind, deren Vertragsstaat die Türkei ist. Jede 

Entscheidung zur Auflösung einer Versammlung sollte nur als letztes Mittel und im Einklang mit den 

Grundsätzen der Notwendigkeit und Verhältnismäßigkeit getroffen werden, d. h. nur dann, wenn es keine 

anderen Mittel zum Schutz eines legitimen Ziels gibt, das über dem Recht auf friedliche Versammlung steht. In 

einer derartigen Situation hat die Polizei so weit als möglich jegliche Gewaltanwendung zu vermeiden bzw. die 

Anwendung von Gewalt so gering wie möglich zu halten. 

https://www.amnesty.org/en/documents/eur44/4847/2021/en/
https://www.amnesty.org/en/documents/eur44/4847/2021/en/


 

 

 

 

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS ODER FAXE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN  
▪ Sorgen Sie bitte dafür, dass alle, die an der METU-Pride teilnehmen möchten – Studierende wie auch 

Angestellte – in der Lage sind, am 10. Juni ihr Recht auf friedliche Versammlung uneingeschränkt und ohne 
Furcht vor Vergeltung oder Bestrafung wahrzunehmen.  

 
APPELLE AN 
REKTOR DER MIDDLE EAST TECHNICAL UNIVERSITY    
Prof. Dr. Mustafa Verşan Kök    
(Anrede: Dear Prof Dr Mustafa Verşan Kök /  
Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Mustafa Verşan Kök) 
Fax: (00 90) 312 210 1105    
E-Mail: kok@metu.edu.tr oder rektor@metu.edu.tr    
 

KOPIEN AN  
BOTSCHAFT DER REPUBLIK TÜRKEI 
S. E. Herrn Ahmet Başar Şen 
Tiergartenstr. 19-21 
10785 Berlin 
Fax: 030-275 90 915 
E-Mail: botschaft.berlin@mfa.gov.tr

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort, sodass sie noch vor dem 10. Juni 2022 ankommen. Schreiben 

Sie in gutem Türkisch, Englisch oder auf Deutsch.  

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I urge you to ensure that all participants in METU Pride, students and staff, are able to exercise their right to 
peaceful assembly on 10 June freely and without fear of reprisal or punishment.  
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